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198 .,.—

bei gemeinfcfeaftfiefeeit SBJieberfeouingöfurfen gröftc-

rcrjrmppcnabtfeeiluugefi oter »pr ber Slpplifatujnf^Ipem Jog. ^r«5faj^Burnanö-gtuj?erriint äfenliete

fdjitfe felbft »oranfcfeicfett. "X % Jjaicttc trftubuttgcn. %iv galten iafürj bie Stufga;|e j

Tie bei ben porjäfertgrn Sruppenjufammcujügen
gemaebten Grfabrungen feaben bie 9totfemcntigfcit
unt feofee SBünfcfebarfeft foldjer Uebungen itt äugen-1

im Beriefetc näfecre ©etailö über tie Berfudje mit

fälliger Weife berauögeftellt. SBaö nügt audj aller
SBaffenunterridjt, woju tienen alle Sluölagen für
taö Wilitä'rwcfcn. wenn tie Slrmee im gelbe ftcb

niefet reefet ju bewegen ttnb.rb-er Äommanbircnbe
feine Sruppen nidjt gefeörig ju füferen, noefe ju
»erwenben weift?

Jj^Xc Äommiffton mödjte tafeer mit tem bunbeö*

tWe tie jäferlidje Stfefealtung foldjer Srtippen^
fammenjüge aufö Wäritifte bcoorwoiteti/ wobei fte

aber weniger iKürfftcfet auf tie Äeljrortnuug ter
geraten unb ungeraten Wttmeroö ter taftifefeen

Sinfeciten nefemett/ fontern oietmefer ten Swecf
biefer Uebungen mit Berncfftcfjrigu tig teö Betürf*
niffeö tiefer Sruppcntfeetlc, befonterö abev ter ©e-
ncralftaböofftjierc im Slugc behalten würbe. 3u
ijiefcm Befeufc bürften aber jcweilen auefe mögliefeft

»tele ©eneralilabö* unt Äpmmiffariatöbeamte ittj
©ienft gerufen werben, ©agegen follten ttnnotfeigc
Srttp^enmärfcfec fopiet nur immer möglidj o-irmte-
ben werten,. >

IV. ^eftungöioerf c. %üv tie Slrmiruug ter;
g-efttingöwerfe auf 6t. gujteujeig uut BcUenj feat

ter Bunteöratfe bereitö eine ^Äommifftou uietcr-
ge,fe|t,unb gewärtigt uoefe b,crc)4 Borfdjläge.
.,2Bir erwarten, taft bei tiefer.$rüfung;na^tcnt*i

iieb auch Ue grage erwogen werten wivb, ib taö
gcfefclidj porgefeferiebene Äaliber teö ^ofttionöge»
fcfeüfceö tttefet in ein angemeffencreö Bcrfeältnifj ju
einanter gebradjt wetten follte, ©ie (Srfaferungen

ter legten Sruppcnaufftelluttg feaben ttämlicfe fcfeon

füfelen laffen, taft tie gröftereu Äaliber lange niefet

in feütreicfeentcr Slnjafel oorfeanten ftnt, fo taft tie
bet Bafel unt 6cfeafffeaufen erriefeteten geitwerfc
faum biureicfeenb mit yaffenten ©cfcfeüKeit featten

»erfefeeu werten fönnett/ um ten tortigen ©efedjt-ö-

pofttionen pollfommen ju entfpredjen. ©ieferSfiad)*
tfeeiMürfte bei lev fcfewcijerifcfeen Slrmee mit ter
Seifum fo fühlbarer werten/ alö bic auswärtigen
£eere/ befonterö in granf reiefe / immer meljr jtt
einem fefewereren Äaliber greifen. Befanntlidj legen
atte militarifdjen Slutorttäten auf taö fefewere
Äaliber immer gröftereö (äkmiebt.

Y. geuerwaffeu unt Ccfeieftpuloer. ©er
Beriefet beö SÜtttitärtepartemetttö fpridjt von ten
fortöefebten Berfttdjcn mit ©efefeoffe für taö Sä-
gergewefer. Ofene tiefen. Berfudjen entgegentreten*

ju nvollen, muffen wir aber toefe uttfere Erwartung
auöfprccfeen, baft baburefe in ter Slnfdjaffung ter
einmal bcfcfelpffenen Sägergeweferc für lai Buutcö*
feeer feine weitere Bcrjögcrungeu feerbeigefüfert
werten. SJielmefer türfte möglicfefte Befdjleunigung
in ber Sluöfübrung ter betreffenten Bcfcfelüffe fefer

wüttfdjfeqr fein, wie benn üfeerfeaupt tie Sluörüftung
unferer gefammten Snfanterie mit etner wirffamem
SBaffe, alö unfer jefcigeö Äommiögeweljr, tttrdjauö
notfewcnbtg wirb: 3Btr »ermiffen bafeer ungerne

teö CSfeefö teö WaterietlctV liege niefet fowofel im
6elbfterftutcn, atö im ftetö waefefamen 3ueigt.cn
4tiberweitiger $crbefferuu$cn in ten Äriegömcrf-
jettgen.

SSäljrcitb ter bunteörätfeltcfee Beridjt in Bejug
auf taö oielgctatcltc eitg, @djieftpul»er bei ter
Slrtilterie tefren .ftnjnuerläfftgfeit unt llntauglfcfe-
feit jum tidjtigen Öefeieftcn felbft betauen unt
angibt, tag taturdj taö Bertrauen ter Wannfcfeaft
ju iferer SBaffe untergraben werte, wirb wei.terfein
bemerft/ taft taö eitg. $ul«er für "ten ©ebraudj
teö €tufcerö nun wieter »ollfomtueti oerwentbar
fei. ©iefe Zitate gewäferen inbeffen ter Äommtf'
fton nodj feine Bcrufetgung; oietmefer hält fte eö5

für trittgent norljwcntig, taft man tiefem ©egenftänbe

fort ttnb fort tie angeftrengtefte Slufmerf»
famfeit jttwente, uub jwar fowofel in £inftcfet auf
IU gabrifiUionöweife teö Suloerö, alö in Jpinftcfet

anfeilte SHeOrgauifation ter ^nl»er»erwaltnng.
$>aö ^auptjief, guteö, für jeten Sibccf juoer-

iSfitgeö unlf braucfebrtreö $ufpcr ju gewinnen/ tft
ein fo aüfeitig gefüfetteö ^oilufat, taft man oon
teffelf baltiger ^rreT(^utig"bifrdjauö nicbt afetaffen

fanit5 9iacb ben Sluöfagen oon-^a efe mann ern fall
tiefeö 3«fl sum $fecif fdjott baburdj crrcidjbar
l^itty taft man größere ^ulperporrätfee hält, um
nur^getagerteö $ulperin ben Skrfauf bringen ju
fönnen. Ta inbeffen ter Bunteöratfe, wie wivh'6*
teil/ tcrmaleu bic ^uloerfrage in befonbere Be-
feautlung genommen bat/ fo wollen wir unferer«
feitö nidjt mit feicrauf bejüglicfeen formulirten Slu*

ttfoeu »orancilcn^r, ; r: •?. - ..# n
Sntem wir. feietnit unfere Bemerfungen über Hn

©efcfeäftöfrciö teö Wilitärtepartementö fefetieftett/
erlauben wir uuö uur noeb tie erfreutiefee Grfcfeci-

nung ju fonftatirett/ taft.. aöe Sruppeutfectlc fowofel
in ten 6cfeuten, bei ten Sufammenjügen, afö wäbrenb

teö tangbauernben Offupationötienfteö in
Neuenbürg ein im ^©anjen »om beften ©eifte be»

feettcö, wofel tiöjiplinirteö Betragen an ten Sag
gelegt unt tamit jugteiefe ein neueö S^ugnift abge*

geben fegbeu für tie eefet mititärifefee Sluöbiltung
un fer e ö fdjwei jer i fefe cn Wi tii feeercö.

i¦

—•

_

fle^ertorinm ber eibgenpfftfrben in Äraft he-

ftefenbett ffliilitäta,efet$t unb 9lea,temente.

©ie grofte Safet ber mttitärifefern ©efttje unb
(Srlaffc, unb bie Berwirrung tie ani foleber Wenge
entftefet, niacben eö bem Offtjier unmögltefe/ biefelbe
ofene eine aUgemeine Ueberftcjjt mitStu^en ju gebrau*
efeen. 2Bir »erbanfen bie naefeftefeenbe Sufammcu-
fteltUttg ter Revue militaire suisse; wir fcfelicften

unö gerne, inbem wir.taö ©cgebeue in lie &d)Wti*
jerifefee TOitär*citung aufnefemen/ mit gteiefeem

©cfudjc iferer Bitte an, ei möcfetcn unfere gefer,
bie in .ftacfefofgjnbem einige^noefe in 2Birffamfeit
beftebenben ©efebe, Steglemente %t, »ermiffen, jur

bel gemeinschaftlichen WiederholungSkursen große

rer^ruppettabtheiluttgeZ oder vor der ApplikatwttS-z
ftyUle selbst vsraflschöickn. e A^?

Die bei den vorjährigen Truppenzusammenzügen

gemachten Erfahrungen haben die Nothwendigkeit
und hohc Wünschbarkeir folcher Uebungen in angen-'
fälliger Wcise herausgestellt. WaS nützt auch aller
Waffenunterricht, wozu dienen alle Auslagen für
daö Militärwesen wenn die Arinee in, Fclde stch

nicht rccht zu bewegen nttd--d«r Komnmndircnde
seinc Trnppcn nicht gehörig zu führen, noch zu

verwenden weiß?
«Die Kommifston möchte daher mir dcm T-undeS-

rNhe die jährliche Abhaltung solcher
Truppenzusammenzüge auf's Wärmste bcvorwolten, wobei sie

aber weniger Rücksicht auf die Kehrordnung der

geraden und ungeraden Numeros der taktischen

Einheiten nchmcn, sondern vielmehr dcn Zweck

dieser Uebungen mit Berücksichtigung des Bedürfnisses

dieser Truppcntheile,, besonders aber der Ge-
ucralstabsofsiziere im Augc behalten würde. Zu
Diesem Behufe dürften aber jeweilen anch möglichst
»tele Generalstabs- und KommissariatSheamte in
Dienst gerufen werden. Dagegen solltcn unnothige
TruDcnWrsche so viel uur immer möglich vermieden

werdeu,. > .'^j :

iV. Festungswerke. Für die Armirung der

FcstuugSwcrle auf St. LWeusteig uud Pcllenz hat
der Bundcsrath bereits eine Kommission nicdcr-
gc,sctzt^ und gewärtigt noch MM Vorschläge.

..Wir erwarten, daß bei dieser Prüfung; namentlich

auch dic Fragc erwogen wcrdcn wird, sb das

gesetzlich vorgeschriebene Kalibcr dcs Positiousgc-
schützes nicht in ein angcmcssenercS Verhältniß zu

einander gebracht werden sollte. Die Erfahrungen
der letzten Truppenaufstellung haben nämlich schon

fühlen lassen, daß die größeren Kaliber lange nicht
in hinreichender Anzahl vorhanden sind, so daß die

bei. Basel und Schaffhauscn errichteten Feldwerke
kaum hinreichend mit passenden Gcschützen hätten
vcrschcn werden können, um den dortigen Gcfcchts-
positionen vollkommen zu entsprechen, Dicfcr Nachtheil-,

dürfte bei der schweizerischen Armee mit der

Zeit um so fühlbarer werden, als die auswärtige«
Heere, besonders in Frankreich, immer mchr zn

einem schwereren Kalihcr greifen. Bekanntlich legeu
alle militärischen Autortläte» auf das schwere Ka-
liber immer, größeres Gewicht. ...z

v. Feu crwaffeu u u d Sch i e ß p uIvcr. Der
Bericht des MilitätdepartemcutS spricht von dcn

fortgesetzten Versuchen mit Geschosse für daS

gergcwehr. Ohnc diesen Vcrsnchen entgegentreten
zu wollen, müsscn wir a^er doch unsere Erwartung
aussprechen, daß dadurch in dcr Anschaffung der ein

mal beschlossenen Jägergcwehrc für das BuudeS-

httr kcinc weitere Verzögernngcn herbeigeführt
werdcn. Vielmehr dürfte möglichste Beschleunigung
in der Ausführung der betreffenden Beschlüsse fchr
wünschhqr sein, wie denn überhaupt dic Ausrüstung
unsern gefammten Infanterie mit etncr wirksamern
Waffe, als uyscr jetziges KommiSgewehr, durchaus
nothwendig wird^ Wir vermissen daher ungerne

t98 —
im Berichte nähere Details über die Versuche mit

Pen, Ag., Hrölaz-Burnans-PtUtzcr^ tznd GuMe
.l'eue WMunj^ch Wir chatten dafür) MMriWe
des Chefs deS Matcriellett liege nicht sowohl im
Selbstcrsittdcn, als im stets wachsamen Zueignen
anderweitig« VerbeHeruchcn in dcn KriegSwcrk-
zeugen.

Während dcr bundeSräthliche Bericht in Bezug
auf daö viclgctadeltc cidg. Schießpulver bei der
Artillerie, dcfftnl UnKlichrlässigkeir und Untauglichkeit

zum richtigen Schießen sclbst bedauert und
angibt, daß dadurch daS Vertrauen der Mannschaft
zu ihrer Waffe untergraben werde, wird weiterhin
bemerkt, daß das cidg. Pulver für ^cn Gcbrauch
deS Stutzers nun wieder vollkommen verwendbar
sei. Diese Citate gewähren indessen der Kommt*
sion noch keine Beruhigung; vielmehr hält sie es

für dringend tto:hwendig, daß man diesem Gegenstände

fort und fort die angestrengteste Aufmerkfamkeit

zuwende, und zwar sowohl in Hinsicht auf
diMabrikatiouSweife des PulvcrS, als in Hinsicht
auf'eine Reorgauisatio« der Pulververwaltung. '

DaS Hauptziel/ Wies/ für jeden Zweck
zuverlässiges uW brauchbares Pulver zu gewinnen, ist

ein so allseitig gefühlt^ von
VWU baldiger ErrM nicht ablassen

kannF Nach den Attösagen von Fachmännern soll

dicscS Zicl zum Theil schon dadurch erreichbar

sM/ dßß man größere Pulvervorrgthe hält, um

NW gelagertes Pulver in dNl Berkauf briugeil zu
köunen. Da indessen der BundeSraths wie wir
hören, dcrmalcn die Pulverfrage in besondere Be-
Handlung genommen hat, so wollen wir unserer,
ftitö nicht mit hierauf bezüglichett fvrmulirten Au-
ttgsen vsraneilenz ^ ^ ^

Indem wir hiemit unsere Bemerkungen über den
Geschäftskreis des Militärdepartemcnts schließen,
erlauben wir uns nur noch die erfreuliche Ersehet-

nung zu konstatiren, daß, alle Truppenthetle sowohl
in de» Schulen, bei den Züsammeuzügeu, als während

des latWdauernden Okkuparionsdienstcs in
Neuenbürg ein im Ganzen vom besten Geiste
beseeltes, wohl disziplinirteS Betragen an den Tag
gelegt uud damit zugleich ein neues Zeugniß abge.

gebcn hgheu für die echt militärische Ausbildung
unseres schweizerischen Milizheeres. ^ °

Repertorium der eidgenössischen in Kraft
bestehenden Militärgesetze und Reglemente.

Die große Zahl der militärischen Gesetze und
Erlasse, uud die Verwirrung die aus solcher Menge
entsteht, machen cS dem Offizicr ««möglich, dieselbe

ohne eine allgemeine Uebersicht mitNutzen zu gebrauchet!

Wir verdanken die nachstehende Zusammen-
stelluug der Kevus miiitsiio suisse; wir schließen

uus gerne, indem wir.daS Gegebene in die Schweizerische

Militärzcitung aufnehmen, mit gleichem
Gesuche ihrer Bitte an, cs möchten unsere Leser,

die in Nachfolgendem einigenoch in Wirksamkeit
bestehenden Gesetze, Réglemente ze. vermissen, zur
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Berpollftäntigung bar 6ammluttg beö unö Unfee-

fannte ober Bergeffcne jnr Äeuntnift ter beiten
SRebaftionen bringen. ..;/, ¦ «..,.r.,;:

2Btr ftnb gerne jur Slufuafenie »on Beridjtiguu-
gen bereit uttb werten nadj Beroollftäntigttng ter
3ufammcnfte;llung gelegentficfe ein alpfeafectifdj gc
»rtneteö Berjcicfenift »erfajTen.

A. ©roamfatton.

6cfewetjerifdjc Bunteöocrfaffung:

/ ©efeft über taö @cfeicftputoerregal. — 5. Wai
«849.

'©efen über tie eitgen. Wilitärorgantfatiott. —
8.'Wai i«50. (Slrt. 148 ift aufgefeoben.)

¦©efefc über Slbänterung ber Safel 18 beö WH-

litärorganifationögefencöiOom 8. Wai 1850,
betreffenb ten ©ott-boö Slmbülancepcrfonalö.

— 3, gebruar 1853.
.©efefc über Befreiung jint $luöfc#ieftung »om

eitg. Wilitärticnft. ~, 22.. SuliJ 850.

€itgcnöfftfdje Ortonnanj über tie portofrei-
fecit — i#. fto». 1831.

©efetj über Slbänterung teö Slrtifel 33, Lit. B.
teö $ofttar,engefc&eö. — 6. Slugttfr 1852, ^.

&efi% aber' W bon ten« Äantonen "preftgeu.
Slrmee ju ftellenben Äontingcnte oon Wann*

f4ka|t,.Uferten unb Äriegömater1ial. — 27.
Sluguft' {ssi/.,/;'.... -

©efetj über tif 'Bunteöftrafrccfetöpftege, — 27.

Sluguft 1851. •

Berorbnung über tte tem Buttteögefefc über

tie ^trafreefetöpftege^beigefügten Slrtifel» —
¦¦- 27. auguft 1851.-> i$*li hiww
^Berorbnung in Betreff ber Wilitärbienftfeefrei*

una. ber ©ifeubafenbeamten. — 20. Sutt tssa.
Berorbnung in Betreff ter Witttärbienftbefret*

ung ter Sefcgrapfeenbeamtcn. — 23. ^uü
1853.

v^efefr über lie »on ten Äantonen ju -Uiilm*
tett ©clbfontingeiiteV -^ P. %uli*iUif --;

©efefc über tie ©rütftung ter eitgen. Bcam-

tunjffu.unb ge4ft$ung ter Befolgungen. —
2. Mgüft 1853. #i»«Pw

B. Verwaltung.

Snftruftion für tj-e .©emeinten bejügtidj ter
Berpftegutig ter eitg. Stuppen. — 9to»em*
ber 1832.

Suftruftion über taö ©ewiebt teö ©epäcfö,
wcfcfeeö tie Offtjiere aller ©rate im ©ienfte
mitjuffifercu beved)tia,t ftnt. — 23. Wärj
1843.

SReglement für tie eitgett. Äricgö»crwattung.
I. Sfeeil 1846.— II. Sfeeil 14. Sluguft 1845.

SReglement für tte gieferung ter Äapüte,
Wäntcl ttnt eitgen. Slrmbintcn für tie im

• ©ietrftc ftefeenben Sruppeu. *** 22. Slpril
1846.

'

- -¦ ¦' -¦¦

¦ Slacfetrag jum jweiten Sfeeil teö Äriegöpcrwaf*
-¦> - tungöreglemcnteö. — 23. ©ej, I8£t.

Sn#ruftioit für tie ^auptleute uub Ouartier^
meiner; — 17. ©ej. 1847. <. •¦«- '¦¦¦¦¦ ¦¦::¦>

©efeß über Berpftegung unt Beübung. — 7.

Sluguft 1852.

Bcrortnung über SRcbnftiou ber Befottungö-
untSkrpftegungötarifc in ueuc SBäferung.—
23. ©cj. 18$,i. ,jr - ¦:.-. j 11

-Ortonnanj über SRcifeetufcfeätigung ter eitgett.
Snfpeftionöofftjiere, — 13. San. I85t.

Berorbnung teö fcljmcijcr. Buttteöratfeeö über
ben Sarif ter ©ntfcfeäbigungcn für oott tett
Äantonen ter ©tbgenoffenfefeaft jur Bcrweii*
tung in eitgett. Wilitärfcljulcn getiefeenen

Äriegömatcriaiö. — 24. Wä'rj 1852:
SHeoittrte Snftruftion über tie Bornafeme ter

Wertcfdja&utigm. — 28. Qlprit 1852.

Snftruftion über taö Berwaltungö- unb SRecfe*

nttngöwcfcu ter eitgen. Wilitärfcfeuten unt
' ©ietcrfeolungtjfurfc. — 31. Wärj 1853.

Snftruftion über taö Berwaltungö- unt iRecfe-

nungöwefcn«rfe*tf Scntratfdjufe in Sfeun in
Bejug auf bic Bcrortnung teö^Bunbcöratfeeö.
21 Sanuar 1854. .i;t>9»«i

»mittft C. Jnftiuctüm.

Berjeicfenift ter für bie Slfpiranten auf Cffi*
jieröfteUen allcr; SBaffcn unt Steige teö©c
ncralftabeö notfewentigeu (gigcnfdjaftcn unt

'Äenntniffe. — 29. Sluguft 1843.

Ortonnanj/ betreffenb tie Sltifnafeme ^er Slfpi¬

ranten teö ©enie, tev Slrtillerie unt ter
ÄaoaUcric in tie eitg. Wititärfcfenfen. — 15.

;.-Sanuar 1851.
,V $cgtemeut über tie Biltung ter Snfantcrie-
~ "unt 6djarffcfeüi;Ctiinftmftorcn. — 27. 6ep-

tember 1850.

Bcrortnung teö Bnnteöratfeeö über ten (Sin*

tritt ter Äaterö in tie SRefrutcnfcfeufcn. —
20. gebruar 1852. (Sirfular oom 4. Slpril
1S55,)

Ortonnanj über tie eitgen. Sentmlmilitär-
fdjulc» — 21. Sanitär 1854.

"
; '..

I). Öcujajfhung, Öfklcibung unb Sluörüftung.

©efeß über tie Bewaffnung/ Befleitung unb
Sluörüftung ter eitg. Strmec. — 27. Sluguft

""; 1^51.

iKeglement über tie Bewaffnung, Befleitung
unt Sluörüftung ter eitg. Slrmee. — 27. Slu.
guft 1851.

Bcrortnung teö Bunteöratfeeö über tie Bc*
waffnuug unt Sluörüftung ter Cdjarffcfeürjctt.
— 13. Wai 1851.

Ortonnanj über tie Bewaffnung nnt Sluörü¬

ftung ter Säger. — 19. ©ej/ 1853.

E. allgemeiner Bienft..

«Reglement -über ten ©ienft auf bett eitgett.
£&crjirptäßen. — 20. Slpril 1842.

SReglement über tie (Sffeftctt/ gelb- unt ga-
gergerätfefdjaftcu ter eitg. Slrmee.— 18. Suli

'1843
^Reglement über tie Sigcnfcfeaften ter Wannfcbaft

für tie perfefeietenen SBaffen, — 20.

Sult 1843,

499 -
Vervollständigung dar Sammlung des uns
Unbekannte odcr Vergessene zur Kenntniß der beidcn

Redaktionen bringen. z An>Zr i
Wir smd gerne zur Aufnahme von Berichtigungen

bereit und wcrden nach Vervollständigung der

Zusammenstellung gelegentlich ein alphabetisch gc-

vrdncteS Verzeichniß versässen.

^.Organisation.

Schweizerische Bundesverfassung!

/ Gesctz über das Schießpulvcrrcgal. — 6. Mai
.Lg49., '

Gesetz über die eidgcn. Militärorgantsation. —

: 8. Mai i«60. (Art. l 43 ist aufgehoben.)

Gesetz über Abändernng der Tafel 18 des Mi.
litärorganisationSgesctzeS.vom 8. Mai i860,
betreffend de« Sold dcS AmbülanccpersonalS.

^— ^ Februar 1863. ..„„. .„.^, ^.^,^.
.Gesetz über Befreiung und Ausschließung vom

eidg.' Militärdienst. -^ 22. Juli i860.
Eidgenössische Ordonnanz über die Portofrci-

hcit — iE. Nov. t8St. ^
Gesetz übcr Abänderung deS Artikel 33/ Lit. ».

^deS Postta^ngefctzcs. — 6. August 1852,
Gesetz über die von deu Kantoncn zur eidgcu.

Armcc zu stcUeude« Koutingcntc von Mann-

sMAMferhe« und KuegSmatcyal. — 27.

August 18tN." i-'.^ ^
Gefttz über dE Bundesstrafrechtspflege. — 27.

August I861. '

Vcrorduung über dtc dcm Bundesgesetz übcr
die StwfrechtSpsiege beigefugteu Artikeln —

' 27. August t85l.Sz zpU?^Sttlzttu???Ms^Zs
Berordnung in Betreff der Milttärdienstbefrel-

ung deß Eisttchahnbeamten. —20. Jult 1863.

Verordnung in Betreff der Militärdienstbefrei¬
ung der Telcgraphenbeamten.— 23. Juli
1853.

Gesetz übcr die von dO Kantoueu zu leistcn-
^ den GcldkontingMe'.' ^ fl. Juli "i86i^ ^

Gefetz über die Grmwuug dcr cidgcn. ?cam-

tuyMl. und FMetzung der Besoldungen. —
2. WgÜst 1863. ' " ^

^ ' ' ' ' ^ ^
ö. Verwaltung.

Instruktion für die .Gcnieindcu bezüglich dcr

Verpflegung der cidg. Truppen. — November

1832.

Instruktion übcr das Gewicht dcS Gepäcks,

welches die Ofstziere aller Grade im Dienste
mitzuführcu berechtigt sind. — 23. März
1843. ^ /

^

'
^

^

Reglement für die eidgen. Kriegsverwaltung.
I. Theil 1846. — U. Theil 14. August 1846.

Reglement für die Lieferung der Kapüte,
Mäntel und cidgcn. Armbinden für die im
Dienste stehenden Truppc«. —. 22. April
1846. ' ^ '

^ - '
'

- Nachtrag zum zweiten Theil des KricgSverwal-
-ì^ tungSreglemcnteS. 23. Dez. issi.

Instruktion für die Hauptteutc Md Quartier-
meiMr.- — 17. Des. 1847" < ^ < kl::

Gesey über Verpflegung und Besoldung. — 7.

August l852.
Verordnung über Reduktion der Besoldungs¬

und VerpflegungStarifc in ucuc Währung.^
23. Dez. 186t.

Ordonnanz über Rcisceutschädigung der cidgen.
Jnspektionsosftziere. — 13. Jan. 1361.

Verordnung dcö schwcizcr. Bundesrathes über
den Tarif der Entschadigungèn für von den
Kanlöncn der Eidgenossenschaft zur Verwendung

in eidgcn. Militärschulcn geliehenen
Kriegsmaterials. — 24. Mcirz 1862.

Rcvidirte Instruktion übcr die Vornahme der

PfcrdeschatzUMN. - 28. April 1862.

Instruktion über das Verwaltungs- und Rech¬

nungswesen der cidgen. Militärschulen mid
WiederholuugSkurse. — 31. März 1863.

Instruktion über daS Verwaltungs. und Rech-

nungSwcfcnk der Centratschule in Thu« in
.«i^; Bczug auf dic Verordnung deS PMhcSratheS.

21 Januar 1864. —z
-Pi?^^ «. Lnstkurtion.

Verzeichniß der für die Aspiranten auf Ofst¬

zierssteUen allenWgffe« und Zwcige dcS Ge-

^
ncralstabcs nothwendigen Eigenschaften und

^

Rcntttnissc. — 2S. August 1843.

Ordonnanz' betreffend die Aufnahme der Aspi>

ranten deS Genie, der Artillerie und der
Kavallerie in die cidg. Militärschulcn. — 16.

Januar 186.1.

Rcglcmcnt über dic Bildnng dcr Infanterie-" ^ Nttd ScharflHützetlittstruktorctt. — 27.
September 1850.

Verordnung des BnndesratheS über den Ein¬
tritt dcr Kadcrs in dic Rckrutenschulen. —
20. Fcbruar t862. (Cirkular vom 4. April

^ 1S66.) ^ ' i>:>' ^

Ordonnanz übcr tic cidgcn. Centr^lmilirär-
schule. — 2 l. Januar 1864. '

uch Ä

N Bewaffnung, Bekleidung und Ausrüstung

Gesetz über die Bewaffnung, Bekleidung und
Ausrüstung der cidg. Ärmee. — 27. August

"'^'^18'6t7^ ^
Reglement über die Bewaffnung, Bekleidung

und Ausrüstung dcr cidg. Armee. — 27. Au.
gnst 1861. ' '

Verordnung des BundeSratheS übcr die Be¬

waffnung und Ausrüstung dcr Scharfschützen.
— 13. Mai 1861.

Ordonnanz über die Bewaffnuug und Ausrü¬
stung der Jäger. — 19. Dez.' 1863.

L. Allgemeiner Dienst.

Rcglcmcnt übcr dcn Dicnst auf dcn cidgen.
Exerzirvläyen' — 20. April 1342.

Reglement über die Effekten, Feld- und La-
gergeräthschaftcn der cidg. Armee.— t8. Juli

'1843
Reglement über die Eigenschaften der Manu-
> schaft für die verschiedenen Waffen. - 20.

Jult '
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(NB. Siltnea t be*|. 13 ift aufgefeoben bureb

bic Berorbnung »on 20. gebr. 1852, betref*
fenb ben eintritt ber Äaberö.)

Snftruftion für ben eibgen. ©ciKralftaii. I. u.
II. Sfeeil. — 10. «Ro». 1846.

gormetn für ben jweiten Sfeeil ber Snftruf¬
tion für ben eibg. ©encralftab.

Slttgemeineö ©ienftregfement. — 27. 6cptemb.
1847. (SRcotbirt in ber lebten 6ifeung ber
Bunbcöoerfammfuttg.)

Snftruftion für bie eibgen. Snfpeftoren. — 11.

Suni 1850.
Berorbnung in Bejug ter Äriegöartifcl. — 28.

Suli t854.

Orbonnanj, betreffenb lie neue Stummcrirung
ber taftifdjen (Sittfeeüen ber eibg. Slrmee.—
4. Wärj 1853.

Orbonnanj für bte Sambouren.

Orbonnanj für bie ©cfearffdjütjen* unb Säger*
trompeter.

Snftruftion über bie ^ferbefenntnift — 1.9to»em-
Ut 1846.

F. •mir.
Snftruftion für ben eibgen ©enicinftruftor. *l-

t. Oftober iÄ5j.
SReglement für bie Bontonnierö.

G. Artillerie.

Orbonnanj über bie ©efefeütjröferen, ©efeefte
uub Ärtegöfuferwerfe ber fefewetj. Strmce.-*
28. Suli 1843.

Sferjirreglement für bie fcfeweijer. Slrtillerie.
10. Sluguft 1843.

SReglement über bie Sluörüftung ber jum eibgen.
©ienft beftimmten ©efcfeüfcröferen unb Äriegö*
fufermerfe. — 23. Slpril 1843.

6cfeufttabellcn für bic eibgen Slrtillerie. —1844.
9tomenftatur unb Befcbreibung ber feauptfäefe-

liebften Sfeeile ber Sugpferbgcfdjtrre naefe

eibg. Orbonnanj.
Slomenflatur ber Sfeeile ber ©efcfeü&rbbrcn/

groben, gaffetten unt Äaiffonö naefe eibg.
Orbonnanj.

SReglement für ben Srainbienft ber eibgen. Slr¬

tillerie. — 17. Suli 1846.
Snftruftion über len ©ienft unb bie «ßftiefe,

ten beö eibg! SlrtiUerteinfpeftorö. — 16. Suni
1851.

Orbonnanj, betreffenb Ui 6d)meljen, bie Un¬
terfucbung unb Brüfung ber ©efebüßröfe-
ren im Slflgcmeinen, fowie ber ©imenftonen
ber |>aubiben. — 4. Wärj 1853;

Orbonnanj über bie SRafetenbatterien. — 26.
SÖtärj 1853,

Orbonnanj über bie Berbältniffe/ in wetefeer

Safel bie perfefeiebenen $naeifc\jifä, wefefee

jur eibg. Slrmee geliefert werben, ptnMn
Äantonen jur Berfügung gefealten werben
follen, — 8. Wärj 1853;

Ortonnanj über bic ^ferbgefc&irrc ber Slrttlte*
rie. — 4. Suni 1853.

^erjirrcglemcnt für Ue febwetjer. Slrtillerie.
(Batteriefcfeule, Brigabefcfeule.) — gebrnar
1855.

£anbbud) für ben Battcriefeau. — is4i.
SReglement über gclbgcfcfeüfcfcfeule. — 1852.

Snftruftion über bie Slnwenbung ber ©iftan¬
jen mit bem ©tafttmetcr. — (gitfeograpfeirt,
beutfefe ofene ©atum.)

Sabcllen jum $r>erjirrcglcment beö eibgen. Sir-
tillcrie-Srainbienft. — 16. Jpeumonat 1846.

Slbänberungen jum £r.erjirrcglcment für bie
eibg. Slrtillerie bejüglicb ber €infüferung ler
<5eblagröbrc$en.

(©efetuft folgt.)

/ -

' 3n ber &rf>tt>eig|)<iufer'fct)en ©ortimentöbucbfeanb*
fung in Stafef ift Porrätfeig:

Zuleitung
ju ben

®t*ttfit>errtd)titttaeit im fteibe
für ben

©eneralflab ber eibg. öunntäarmf«

pon 9&* tüu^toi».
Wit 9 Wim.

288 (Seiten, «leg. brod). gr* 3.

©iefeö <§anbbudj ift jebem fdjmetjerifdjen
©eneralftaböofftjier unentbeferlicfe; et ift eine notfewenbige (ix*
gänjung beö eibgen. JReglementeö für ben ©eneralftab,
beffen britter %htit nie erfdjienen ift unb feier »un feinen

(Stfafc finbet. ©er Manu beö Bcrfafferö bürgt für gebie-

genen Arbeit.

/frafttfdjer 9teitmtterrid)t
für

Zd>ule uttb t$elfe
Pon

€. S. Biepcnbrock,
Wajor a. ©. .; »

eleg. geb. 62 ©eiten. gr. 1.

Sine prafttfefee Qlnwetfung für jeben fRetter unb $ferbe*

beflfcer. ©aö Wotto : „nur ber benfenbe Leiter ift Otei*

ter", fagt, in melcfeem ©inne ber Berfaffer bie wia)ttge
unb fcfetrterige Äunft beö Steitenö auffaftt.

7Bei Srtcbrien ®d)uft!>e# in 3ürtd> tft fo tbtn
ericb tenen:

Mftoto, W.; $ie tfelbljcrrtt Äunft
beö XIX. Saferbunbert«

jum ©etbftftubium unb für ben Unterriefet an feöfeern

Wilitarfcbulen. Srfte Abteilung 1792—1815. (©ie
jweite Qlbtfeeilung wirb bie $eriobe Pon 1815 bi« 1856

entfealten.) $reiÖ bei ganjen 3B.erfeÖ gr. 12.

- 200

(«». «linea I desH. lz is aufgehoben durch
die Verordnung von 20. Febr. 1852, betreffend

dcn Eintritt der Kaders.)
JnAruktion für den eidgen. Generalstab« I. u.

II. Thcil. — l«. Nov. 1S46.

Formeln für den zweite» Theil dcr Jnstruk.
tion für den cidg. Geucralstab.

Allgemeines Dienstreglcment. — 27. Scptemb.
1847. (Rcvidirt in der letzten Sitzung der
BundeSverfammlung.)

Instruktion für die cidgcn. Jnfpcktoren. — lt.
Juni 1850.

Verordnung iu Bezug dcr Kricgöartikel. — 28.

Juli l854.

Ordonnanz, betreffend die ncuc Nummcrirung
der taktifchen Einheiten der etdg. Armee.—
4. März 1863.

Ordonnanz für die Tambouren.

Ordonnanz für die Scharffchützen- und Jäger-
tromveter.

Instruktion über die Pferdekenntniß — t. November

1846

Genie.

Instruktion für den eidgen Genieinstruktor.
1. Oktober i86t.

Reglement für die Pontonniers.

«. AetiUerie

Ordonnanz über dic Geschützrohren, Beschüße

und Kricgsfuhrwcrke der schweiz. Armeen
28. Juli 184Z.

Ererzirreglement für die schweizer. Artillerie.
10. August 1843.

Reglement über die Ausrüstung der zum eidgen.
Dienst bestimmten Geschützröhren uud KriegS-
fuhrwerke. — 23. April 1843.

Schußtabellen für die eidgen Artillcrie. — 1844.

Nomenklatur uud Beschreibuug der hauptsäch-
lichsten Theile der Zugpferdgcschirre nach
eidg. Ordonnanz.

Nomenklatur der Thcile der Geschützrohren,
Proyen Laffetten und Kaissons nach eidg.
Ordonnanz.

Reglement für den Traindienst der eidgen. Ar¬
tillerie. — 17. Juli 1846.

Instruktion über den Dienst und die Pflich¬
ten deS cidg^ Artillcrieinspektors. — 16. Juni
4851.

Ordonnanz, betreffend das Schmelzen die Un¬
tersuchung und Prüfung der Gefchützröh-
ren im Allgemeinen, fowie der Dimensionen
der Haubitzen. — 4. März 18537

Ordonnanz über die Raketenbatterien. — 26.
März 1S63. '

Ordonnanz über die Verhältnisse/ in welcher
Zahl die verschiedenen KugelschW, welche

zur eidg. Armee geliefert werden, von den
Kantone« zur Verfügung gehalten werden
sollen. — 8. März 1863:

Ordonnanz über die Pferdgefchirre der Artille¬
rie. — 4. Juni 1853.

Ererzirreglement für die fchweizcr. Artillerie.
(Batterieschule, Brigadeschule.) — Februar
1355.

Handbuch für den Battcriebau. — i84l.
Reglement über Fcldgcfchützfchule. — 1862.

Instruktion über die Anwendung dcr Distan¬
zen mit dem Diastimetcr. — (Lithographirt,
deutfch ohne Datum.)

Tabellen zum Ererzirreglement deS eidgen. Ar-
tillerie-Traindieast. — it). Heumonat 1846.

Abänderungen zum ^erzirreglement für die
cidg. Artillerie bezüglich der Einführung her
Schlagröhrchen.

(Schluß folgt.)

^ In der Tchweighauser schen SortimentSbuchtzand-
lung in Basel ift vorräthig:

Anleitung
zu den -

Dienftverrichtnnge« im Felde
für den

Generalstab der eidg. Snndttarnree

Mit A Plänen.
288 Seiten, eleg, broch. Fr. 3.

DiefeS Handbuch ist jedem fchweizerifchen General-

ftabsoffizier unentbehrlich; eö ift eine nothwendige
Ergänzung deS eidgen. Réglementes für den Generalstab,
dessen dritter Theil nie erschienen iH und hier nun seinen

Ersatz findet. Der Nam, deö Verfassers bürgt für gediegenen

Arbeit.

Prakttscher Reitunterricht
sur

Schule und Feld
von

C. S. Vievenbrock,
Major a. D.

eleg. geb. 62 Seiten. Fr. 1.

Eine praktische Anweisung für jeden Reiter und Pferde-

befitzer. Das Motto : »nur der denkende Reiter ist

Reiter", sagt, in welchem Sinne der Verfasser die wichtige
und schwierige Kunst des Reitens auffaßt.

7
Bei Friedrich Schultheß in Zürich ift so eben

erichrenen

HKlßK««, Ml * Die Feldherrn Kunft
HlHNjHvlvi HW^I des XIX Jahrhunderts
zum Selbftftudium und für den Unterricht an höhern

Militärschulen. Erste Abtheilung l792—181S. (Die
zweite Abtheilung wird die Periode von 1815 bis 18S6

enthalten.) Preis deö ganzen Werkes Fr. 12.
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